






Mom. Neichs Ortz Cammerer und Ahurfurſt/ Sourerainer

ch

zu Brandenburgdesſeil.
ü

Vreußen Marggr
nien, und Neufchatel. &c.

N
vn Nſern gnadigen Gruß zuvor Veſte Hochgelahrte athe und Liebe Getreue. Es iſtuns aus Euergehor—

ſamſten Kelation von 25 Moij und denen eingeſandten alleruntrthanigſten Memorialen vorgetragen worden was das odortige
Thum Capitul wie auch die Collegiat:Stiffter und Cl u. gihrer Kevenüen ferner vorgeſtellet und gebeten; Jhr koönt

nung nicht alleine nicht andern ſondern zu noch ſchar n en wurden dafern Uns wegen derer zu Coln Vorgangener
nun denen Supplicanter darauf anzeigen wie all ihr v w nur vergebens ſey und Wir Unſerer ergangenen Verord

Inſolentien wodurch Unſer hochſter Keſpect auf eine ga et worden nicht bald gehorige Satitaction verſchaffet und
Unſeren Kelidenten daſelbſt der freye Gottesdienſt in t wird. Dieſe wieder Siedie Romiſch Catholiſche Geiſt—
liche vorgenommene broredur und die Ungelegenhei s ferner zugewarten haben konnen ſie niemand anders als
den blinden und indiſereten Eiffer ihrer erigenen Glau n zuſchreiben,bey welchen alle gutliche Kemonſtration nichts

verfangen wollen es hat auch dem Magiſtrat an gen n unruhigen Pobelin Zaum zuhalten und dieſem Unweſen
vorzukowmen gantz nicht gefehlet maßen Er davo ihm von Uns ſelbſt dergleichen unverfangliche Mittel ſol
iches zu verhindern an die Hand gegeben worden un obillia gehoffet es würde gedachter Magiſtrat wegen ſolcher
begangenen Frevelthat forderſamſt auf eine ſchuldig n. So hat doch derſelbe an ſtatt deſſenzu Unſerer groſten
Verwunderung ſich nicht geſcheuet mehrermeldeten umutben? daß er ſich aus der Stadt Colln weg begeben

mochte/und ihm zu ſolchem Ende ſein Creditiv welch giſtrat ubergeben zuruck zu ſenden. Uber dieſes ſeyn in der
Stadt Colln unter Approbation des ordinairen Buch che auffrühriſche Schriften welchezu Mord und Todt
ſchlag gegen die Evangeliſche daſelbſt Anlaß geben i bliciret worden.

Denen Latholiſchen Geiſtlichen in Unſerm Fur wie auch Unſerenubrigen Landen iſtgenugſahm bekandt
was vor große Wohlthaten Wir ihnen auch ultra diſ eis VV eſtphal: bißher erwieſen, Wir ſehen aber nunmehr
genugſahm das darauff Catholiſcher Seits we nig dahero Wir auch woll gewiß ſehr zu verdencken ſeyn wur
den wenn Wir mit ſölchen Wohlthaten continuire lbedacht ſeyn ſolten denenjenigen welche wieder Unſere
Glauübens Genoſſen ſolche arone Animoſitärblicken n welche mit Hindanſetzung Unſers hochſten Keſpects undvo

Violirung des allgemeinen Volckerrechts ſich an Unſ ris vergreiffen ihren Unfug begreiffend zu machen und Un
ſer gerechtes Keſſentimentihnen verſpüren zulaſſen W enhero bey denen bißher der dortigen Catholiſchen Geiſtli
chen halber an Euch abgelaſſenen Verordnung noch en und bleiben beſtandig dabey daß wenn die StadtColln
nicht bald ihren Unfug erkennen und ſich tam ratione geſtalt wie Wires verlangen erklaret die beyde dortige
Lloſter das Dominicaner und Johanniter ad ſtatum A gebracht werden ſollen/ welches ihr denen Catholiſchen au
zuzeigen damit ſie ſich dazu anſchicken mogen Sey wogen Geben Carls-Bad den 18. Junij 1708.

Mrriderich.

An Graf von Wartenberg.die Halberſtadtiſche Regierung.
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